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VORWORT


Wenn man Poesie zu Papier bringt, ist es häufig eine Ansammlung von korrigierten,durchgestrichenen oder kommentierten Zeilen.


Ein ziemliches Chaos könnte man sagen. Und doch findet sich in jedem Chaos ein Hauch von Kunst.


In diesem Buch finden sich, neben der Sammlung einiger meiner Texte, eben auch Auszüge aus dem chaotischen „Notizbuch“ wieder.


Viel Spaß beim Lesen und sich wiederfinden.





ICH WILL


Warum wird die Ehe eigentlich mit einem Willen


begründet,


ist es nicht eigentlich eher die Liebe, die uns


bedingungslos bindet?


Sicher, das Gefühl ist der Beginn und die Liebe der


Gewinn,


doch braucht es auch den Kopf um sich auf die


Liebe zu besinnen.


So viele Barrieren und so viele Differenzen,


bringen die Liebe im Alltag so oft an ihre Grenzen.


Und genau da braucht es den Willen, denn er lässt


uns kämpfen,


er bringt uns da noch viel weiter, wo wir anderes


beenden,


der Wille ist das Letzte, was wir vor dem Tode


notieren,


auch wenn wir Sekunden später unseren


Herzschlag verlieren.


Er bleibt als Erinnerung und als Wunsch an die, die


leben,


es ist, als würde es in diesem Moment nichts


Wichtigeres geben.


Der Wille übertritt Grenzen und übersteht alle Zeit,


er gibt allen Kraft, die in sich sind bereit,


sich leiten zu lassen und anstrengende Wege zu


gehen,


und am Ende am Gipfel des Unmöglichen stehen.


Am Gipfel der Berge, die der Wille versetzt hat,


egal, was einen im Leben einmal so in sich verletzt


hat,


alles kann bleiben und gehört zum Leben


und es wird diese Dinge sicherlich nicht ganz ohne


Grund geben.


Sie stärken den Geist und bereichern das Herz,


lehren uns die Liebe und lehren uns auch den


Schmerz.


Erfolg liegt in uns und nicht im Auge des


Betrachters,


also in irgendjemandem, der glaubt, dass er es zu


etwas gebracht hat.


Der Wille ist im Wege des Menschen verankert,


der Wille ist jemand, dem noch niemand so wirklich


gedankt hat.


Hiermit danke ich meinem Willen, der mich stärkt


und tief berührt,


der mir meine Träume und Ziele immer vor die


Augen führt.


Ich erreiche alles, egal was auch passiert,


laufe ich auch einmal falsche Wege, finde ich zurück


zu mir.


[image: ]





WIR LAUFEN


Gib mir deine Hand ich laufe mit dir


Egal wohin oder wie


Wir werden falsche Wege gehen


Wir werden uns verlaufen


Wir werden stolpern


Wir werden fallen


Wir werden aufstehen


Wir werden stark sein


Wir werden Fremde sein


Egal wo oder wie


Gib mir deine Hand und wir werden immer zu Hause
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